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J o n e , H e r i b e r t , Katholische Moraltheolo­
gie. U n t e r besonderer Berücksichtigung des 
Codex I u r i s Canonic i sowie des deutschen, 
österreichischen u n d schweizerischen Rechtes 
kurz zusammengestel lt . 15. vermehrte u n d 
verbesserte Auflage. Paderborn (Schöningh) 
1953. 708 S. 
Das allseits bekannte Buch ist n u n i n w e n i ­
gen Jahrzehnten i n 15. Auflage erschienen 
und w u r d e bisher i n fast alle europäischen 
Sprachen übersetzt. Diese außergewöhnliche 
Verbre i tung zeigt, daß es großen A n k l a n g 
findet. A n e r k e n n u n g verdient die geordnete 
u n d übersichtliche Darste l lung des sehr 
re ichhal t igen Stoffes. Die gebotenen Lösun­
gen entstammen einem überlegten u n d sehr 
umsicht igen U r t e i l . Die Verwendbarke i t l iegt 
unter Voraussetzung entsprechender theolo­
gischer Schulung i m Bereich der V e r w a l t u n g 
des Bußsakraments. Als Grundlage für die 
umfassendere Aufgabe der christl ichen s i t t ­
l ichen Verkündigung ist es weniger geeignet. 
Die deutsche Moraltheologie w i r d sich z u m 
größten Tei le v o n der hier vertretenen Me­
thode u n d der gebotenen Darste l lung der 
christ l ichen Si t t l i chkei t distanzieren. Die auf­
fal lende Di f ferenz zwischen der großen De­
fac to -Anerkennung einerseits u n d der fach­
l ichen Reserve au f der anderen Seite ist z u m 
guten T e i l dadurch verursacht, daß dieses 
Buch, das i m übrigen viele rechtliche Materie 
enthält, sich als „Katholische Mora l theo lo ­
gie" bezeichnet. 
Passau R. H o f m a n n 




